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Polizeikosten bei 
Hochrisikospielen
Torsten Jäger

Ich bin Fußballfan und mag diesen Sport 
seit mehr als 55 Jahren unglaublich gerne. 

Toll, wenn es gemeinsame Gesänge im Sta-
dion gibt, um die eigene Mannschaft anzu-
feuern. Unfassbar, wenn sich nach einem Tor 
fremde Menschen in den Armen liegen und 
sich jubelnd gemeinsam freuen. Die Schat-
tenseiten mag ich überhaupt nicht: Gefahren 
durch Pyrotechnik, verächtliche, menschen-
feindliche Parolen, Gewaltexzesse. All dies 
macht aus meiner Sicht den Fußball kaputt.

Regelmäßig müssen unsere Kolleginnen 
und Kollegen der Landes- und auch der Bun-
despolizei die Bundesliga- oder auch weni-
ger hochklassige Fußballspiele begleiten, 
häufig erleben sie dabei erhebliche Anfein-
dungen von Fangruppierungen.

Seit vielen Jahren tobt dabei eine Dis-
kussion um die Geltendmachung von Kos-
ten dieser Einsatzlagen. Sollte die reiche 
DFL – Deutsche Fußball Liga GmbH – bzw. 
sollten die Vereine zumindest einen Teil der 
Kosten tragen müssen oder ist es generell 
Sache aller Steuerzahler?

Die DFL hat sich gegen die erstmalige Erhe-
bung einer landesrechtlichen Gebühr für den 
Einsatz von Polizeikräften anlässlich eines 
Spiels der Fußballbundesliga zwischen dem 
SV Werder Bremen und dem Hamburger SV am 
19. April 2015 im Bremer Weserstadion gewehrt.

Die Freie Hansestadt Bremen hatte im Jahr 
2014 § 4 Abs. 4 des Bremischen Gebühren- und 
Beitragsgesetzes (BremGebBeitrG) geschaffen, 
um Gebühren für polizeilichen Mehraufwand 
bei gewinnorientierten, erfahrungsgemäß ge-
waltgeneigten Großveranstaltungen mit mehr 
als 5.000 Personen zu erheben. Seitdem wird 
eine solche „Veranstaltungsgebühr“ in der 
Freien Hansestadt Bremen auch für die Poli-
zeitätigkeit bei anderen sog. „Hochrisikospie-
len“ der Fußballbundesliga erhoben.

Am 14. Januar 2025 hat der Erste Senat 
des Bundesverfassungsgerichts in Sachen 

„Polizeikosten bei Hochrisikospielen“ eine 
weitreichende Entscheidung getroffen. Un-
ter bestimmten Voraussetzungen können 
bei Großveranstaltungen zusätzliche, über-
durchschnittliche Kosten eines polizeilichen 
Mehraufwandes geltend gemacht werden.

Auch als GdP Schleswig-Holstein haben 
wir dazu Presseanfragen erhalten. Wir ha-
ben versucht, unsere Positionen zu verdeut-
lichen:
b �Gut, dass zumindest bei den rechtlichen 

Leitplanken jetzt Klarheit besteht. Grund-
sätzlich sind solche Polizeigebühren 
rechtlich möglich! Sollten Kosten geltend 
gemacht werden, sind diese gesichert dem 
Polizeihaushalt zuzuführen!

b �Auch wenn die Regularien des Deutschen 
Fußballbundes den Heimvereinen oder 
der DFB-Zentralverwaltung die Aufgabe 
der Feststellung von „Spielen mit erhöh-
tem Risiko“ zuschreibt, bleibt es für uns 
eine klare Aufgabe der polizeilichen Ein-
satzführung, besondere Risiken festzu-
stellen und danach den Kräftebedarf zu 
kalkulieren.

b �Genau hierin liegen auch Risiken einer sol-
chen Verfahrensweise. Jeder einzelne Ge-

bührenbescheid ist rechtlich überprüfbar 
und kann angefochten werden. Das könn-
te immer dann passieren, wenn Vereine 
und Polizei uneins über den notwendigen 
Aufwand einer polizeilichen Einsatzfüh-
rung sind.

b �Sollte es zu Gebührenerhebungen kom-
men, muss aus unserer Sicht bundesein-
heitlich verfahren werden. Dieses erken-
nen wir bisher nicht.

b �Eine Gebührenerhebung darf die Vereine 
nicht davon entbinden, Präventions- und 
Fanprojekte durchzuführen. Verständi-
gungen und Gespräche zwischen Vereinen, 
Fangruppierungen, Polizei und Ordnungs-
behörden bleiben sehr wichtig, um eben 
nicht zu viele Hochrisikospiele zu erleben.

Die Klarheit im Recht ist durch die Recht-
sprechung des Bundesverfassungsgerichts 
hergestellt, es muss folglich auch eine Klar-
heit und Einheitlichkeit in der bundesweiten 
Umsetzung erfolgen.

Am Ende wünsche mir weiterhin span-
nende Bundesligaspiele hier in Schleswig-
Holstein, die ich gerne auch mit meinen En-
kelkindern besuchen möchte!  I
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91 neue Kolleginnen und Kollegen  
feierlich zu Polizeiobermeisterinnen  
und Polizeiobermeistern ernannt.
Erstmalig wurde ein Notendurchschnitt von 10,03 Punkten erreicht.
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Das Maritim Hotel in Timmendorfer 
Strand war am 24.01.2025 zum wieder-

holten Mal der Ort, an dem die Landespoli-
zei die Ernennung ihres Polizeinachwuch-
ses gebührend und würdig feiern konnte.

Für diesen Anlass durften nicht nur alle 
Freunde, Bekannte und Familienange-
hörige der Hauptpersonen an diesem Tag 
im Saal Maritim und auf der Empore Platz 
nehmen, sondern auch alle anderen Kolle-
ginnen und Kollegen, ohne die die Ausbil-
dung unseres Nachwuchses nicht möglich 
wäre. Erstmalig begrüßte der Leiter der Pla-
nungs- und Koordinierungsstelle (PuKSt.), 
der Fachinspektion für Aus- und Fortbil-
dung (FIAF), PHK Jan Gering, die zahlrei-
chen Gäste aus Kommunal- und Landespo-
litik sowie der gesamten Landespolizei an 
diesem besonderen Tage und führte durch 
das Programm.

Zu den Ehrengästen zählten die Innen-
staatssekretärin Frau Magdalena Finke, 
der Behördenleiter der PD AFB, Herr LPD 
Michael Kock, der Ständige Vertreter der 
Landespolizeidirektorin, Herr LKD Ste-

phan Nietz, der Vertreter der Polizeiabtei-
lung im Innenministerium, Herr Ministeri-
aldirigent Rainer Bretsch und die Leiterin 
der FIAF, Frau KD´in Sarah Lampe. Für die 
Flächendirektionen waren die Behördenlei-
ter geladen, um mitzuerleben, welch toller 
Nachwuchs ihre Direktionen zukünftig ver-
stärken wird.

Für den Hauptpersonalrat der Polizei 
durfte Sven Neumann in der ersten Reihe 
live dabei sein.

Als Zeichen der besonderen Verbun-
denheit nahmen der Eutiner Bürgermeis-
ter Sven Radestock und der Bürgermeis-
ter der Gastgebergemeinde Timmendorfer 
Strand, Sven Partheil-Böhnke, an der Er-
nennung teil. Für den Kreis Ostholstein war 
die Kreispräsidentin Frau Petra Kirner und 
aus der Landespolitik Jan Kürschner von 
den Grünen, für die FDP Herr Bernd Buch-
holz, für die SPD Niclas Dürbrook und für 
die CDU Frau Birte Glißmann und Tobias 
Koch geladen und nahmen persönlich an 
der Ernennung teil.

Ihre Teilnahme zeigt einmal mehr, wie 

wichtig es allen politischen Vertretern ist, 
bei der Ernennung von Polizeibeamtinnen 
und Polizeibeamten dabei zu sein.

Unter großem Beifall zogen die Hauptper-
sonen zusammen mit ihrem Stammpersonal 
in den Saal ein, um von Michael Kock, erst-
malig in seiner neuen Funktion als Behör-
denleiter der PD AFB, begrüßt zu werden. 
Zum Musikstück „Highway to Hell“ von 
ACDC gab er den insgesamt 91 Kolleginnen 
und Kollegen seine ganz eigenen Jugender-
fahrungen mit auf den Weg.

Anschließend überbrachte Innenstaats
sekretärin Magdalena Finke die Grüße der 
Innenministerin Frau Dr. Sütterlin-Waack: 
„Ab sofort sind Sie diejenigen, die für die 
Bürgerinnen und Bürger besondere Verant-
wortung übernehmen. Schutz, Sicherheit 
und Gerechtigkeit sind Grundwerte in un-
serer Gesellschaft und nicht verhandelbar. 
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Für diese Verantwortung spreche ich Ihnen 
meinen tiefen Respekt aus!“

Der Ständige Vertreter der Landespoli-
zeidirektorin, Stephan Nietz, hieß die neu-
en Kolleginnen und Kollegen herzlich will-
kommen im Team der Landespolizei. Die 
bürgernahe und ansprechbare Polizei sei 
für eine gute Kommunikation unerlässlich.

Wie immer bei den Ernennungen wa-
ren auch in diesem Jahr die Rückblicke aus 
den Reihen der Anwärterinnen und Anwär-
ter ein besonderer Programmpunkt. Selbst 
in den Instagram-Storys von Politikerinnen 
und Politikern wurden diese schon mit Span-
nung erwartet. Und auch diesmal war es so, 
dass das so manches zwischen den Zeilen 
gelesen werden konnte. Die Sichtweise, dass 
alle Interaktionen im Polizeiberuf auch als 
Geschenk gesehen werden können, ließ kurz 

Ruhe im Raum einkehren. Die Dankbarkeit 
für die Ausbilderinnen und Ausbilder wurde 
in allen vier Ansprachen deutlich, ein wich-
tiges Zeichen der Wertschätzung für die Leis-
tungen der FIAF auf der Hubertushöhe.

Anschließend ging Sarah Lampe, Leite-
rin der FIAF, auf diesen besonderen Jahr-
gang 8/22 ein, denn dieser steht für eine 

Premiere in der Ausbildung der Laufbahn-
gruppe 1.2.

Der Gesamtnotendurchschnitt aller An-
wärterinnen und Anwärter war nie besser: 
10,03 Punkte!

Genauso besonders war der Spitzenwert 
von Allissa Timm aus Neversdorf im Kreis 
Segeberg. Sie schloss die Ausbildung mit 
Schnitt von 13,87 Punkten als Jahrgangs-
beste ab. 

Jede und jeder von uns, der schon mal in 
den Bereich dieser Durchschnittswerte woll-
te, weiß, wie schwierig es ist, konstant gut, 
ja fast sehr gut, zu sein.

Respekt vor dieser Leistung, liebe Allissa!
Aber nicht nur die Einzelleistungen zäh-

len bei der Landespolizei und in einer Ge-
werkschaft, sondern vielmehr die Leistun-
gen aller – und somit wünschen wir allen 
Kolleginnen und Kollegen alles erdenklich 
Gute im „Ernst des Lebens“. Passt auf Euch 
auf und kommt immer gesund aus den Ein-
sätzen nach Hause.  I

Mein Praktikum bei der 
Gewerkschaft der Polizei – von 
David Patoka
Vom 20. bis 30. Januar 2025 hatte ich die Gelegenheit, 
mein Praktikum in der Geschäftsstelle der Gewerkschaft 
der Polizei (GdP) in Kiel zu absolvieren. Schon zu Beginn 
wurde ich herzlich aufgenommen und durfte in verschie-
dene Abteilungen hineinschnuppern – von der Buch-
haltung über die Mitgliederbetreuung bis hin zur Rechts-
abteilung. Ein besonderes Highlight war die Sitzung der 
Rechtsschutzkommission, bei der ich miterleben konn-
te, wie über Anträge von Polizisten entschieden wurde. 

Außerdem durfte ich ei-
nen Tag auf Streife mit 
der Polizei-Zentralstati-
on Kronshagen verbringen, an einem Wahlkampfauftritt 
von FDP-Chef Christian Lindner und bei der Infosprech-
stunde an der FHVD in Altenholz teilnehmen. Ich wur-
de wie ein vollwertiger Mitarbeiter behandelt und konnte 
viele spannende Aufgaben übernehmen. Die Mischung 
aus administrativen Tätigkeiten und gesellschaftspoli-
tischen Einblicken hat mir besonders gefallen. Mein Fa-
zit: ein abwechslungsreiches und lehrreiches Praktikum, 
das ich jedem weiterempfehlen kann! Ich bedanke mich 
herzlich für die gute Betreuung, besonders bei Susanne 
Rieckhof und Sven Martinsen.
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JHV DER GdP REGIONALGRUPPE SH-MITTE

Bericht zur Jahreshauptversammlung 
im Nordkolleg in Rendsburg

Am 2. Dezember 2024 fand die Jahres-
hauptversammlung der GdP-Regional-

gruppe SH-Mitte im Nordkolleg in Rends-
burg statt. Zuvor war durch den Vorstand zur 
erweiterten Vorstandssitzung geladen wor-
den, um aktuelle Themen aus den Dienst-
stellen zu besprechen.

Im Rahmen der JHV konnten auch dieses 
Jahr einige Mitglieder für ihre langjährige Mit-
gliedschaft in der Gewerkschaft der Polizei 
durch den Vorsitzenden Ulrich „Egon“ Bahr 
sowie den Ehrenvorsitzenden Frank Poster 
geehrt werden. Neben drei Jubilarinnen und 
Jubilaren, die für ihre 25-jährige Mitglied-
schaft geehrt wurden, konnte ebenfalls zu ei-
ner 40-jährigen und sogar zu zwei 50-jährigen 
Mitgliedschaften gratuliert werden.

Bei den anschließenden Wahlen wurde 
Malte Jepsen zum stellvertretenden Vorsit-
zenden für den Bereich Rendsburg gewählt 
und beerbt damit den langjährigen Stellver-
treter Carsten Franke, der von Egon anschlie-
ßend gebührend aus der Vorstandsarbeit ver-
abschiedet wurde. „Ich kenne keinen, der in 
seiner Dienststelle so viele GdP-Mitglieder 
hatte. Du warst ein richtiges Zugpferd!“, so 
Egon Bahr in seiner Laudatio. „Auch an unse-
re gemeinsame Zeit mit der Protestband ‚In-
nere Unsicherheit‘ zu Ministerpräsident Al-
bigs Zeiten denke ich gerne zurück.“

Zudem wurden Ann-Kathrin Kruse als 
stellvertretende Schriftführerin sowie Fynn 
Ballke als Koordinator für Organisation und 
Öffentlichkeitsarbeit in den Geschäftsfüh-

renden Vorstand gewählt, der seinen Vor-
gänger Timo Höppner ablöst. Timo hat die 
Regionalgruppe Richtung Kiel verlassen. 
Durch die Wahlen verjüngt sich der Ge-
schäftsführende Vorstand erneut, was uns 
als Regionalgruppe sehr freut.

Die anschließende Podiumsdiskussion 
moderierte Egon mit zentralen Fragestellun-
gen aus der Mitarbeiterschaft, welche er an die 
Landespolizeidirektorin Frau Dr. Maren Frey-
her, die Staatssekretärin Frau Magdalena Fin-
ke sowie den GdP-Landesvorsitzenden Herrn 
Torsten Jäger weiterleitete. Insgesamt wurde 
hierbei schnell klar, dass sich sowohl Poli-
zeiführung als auch Politik nach wie vor mit 
immer schneller voranschreitenden Anforde-
rungen an Ausstattung, Personalmanagement 
und Digitalisierung konfrontiert sehen.

Malte Jepsen wollte wissen: „Wie wollen 
sich die Polizeiführung und Politik künftig 
in Bezug auf die nicht unerhebliche Belas-
tung der Ebene 4 der kriminalpolizeilichen 
Sachbearbeitung aufstellen?“

Frau Finke berichtete von den Eindrü-
cken, die sie im Laufe des Jahres 2024 im 
Rahmen ihrer Besuche mehrerer Dienst-
stellen der Kriminalpolizei bekommen hat-
te, und zeigte durchaus Verständnis für die 
vorherrschenden Problemstellungen und 
Herausforderungen, vor die sich die Dienst-
stellen gestellt sehen.

Yannick Porepp konfrontierte die Lan-
despolizeidirektorin mit einer Fragestellung 
hinsichtlich der dienstlichen Smartphones. 

„Seit mehr als zehn Jahren arbeiten andere 
Behörden und Landespolizeien mit EC-Cash, 
wodurch beispielsweise Bußgelder direkt 
bei der Kontrolle vor Ort durch die Betrof-
fenen entrichtet werden können. Wann ist 
die Polizei auch in Schleswig-Holstein end-
lich in der Lage, ein derartiges mobiles Be-
zahlverfahren einzuführen?“ Das umständ-
liche Anfahren eines Bankautomaten würde 
entfallen und wertvolle Arbeitszeit wäre zu-
rückgewonnen. Frau Dr. Freyher führte dazu 
aus, dass sie sich der Sache konkret anneh-
men werde, da die Digitalisierung der Poli-
zeiarbeit sowohl im Großen und Ganzen als 
auch in der täglichen Polizeipraxis ein The-
ma sei, welches sie persönlich mit besonde-
rem Nachdruck anschieben wolle.

Hellhörig wurde Torsten Jäger, als Frau 
Dr. Freyher erklärte, dass sie auch kritisch 
auf „soziale Errungenschaften“ blicken 
möchte, wenn es darum geht, die Polizei 
wieder handlungsfähiger zu machen.

„Die anlassunabhängige Teilzeit ist keine 
soziale Errungenschaft, sondern vielmehr 
ein Attraktivitätsmerkmal des Arbeitgebers. 
Wir müssen auf dem Arbeitsmarkt bestehen. 
Im Zweifelsfall sind die jungen Kolleginnen 
und Kollegen auch zur Kündigung bereit“, 
so der Landesvorsitzende.

Im Anschluss an die Diskussion fanden 
noch viele nette Gespräche bei einem ge-
meinsamen Abendessen statt.

Der Vorstand
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Neujahrsfußballturnier 2025 in Plön
Das Orga-Team des GdP-Neujahrsfußball-

turniers hatte geladen und zwölf Teams 
waren der Einladung gefolgt.

Das Jahr war noch sehr jung, als sich am 
frühen Morgen des 3. Januar 2025 alle gemel-
deten Fußballteams in der Plöner Schiffs-
thalhalle versammelten, um zunächst in 
zwei Gruppen um die besten Platzierungen 
zu kicken.

Bei der Begrüßung der teilnehmenden 
Teams durch die RG-Vorsitzenden Bernd 
Heitmann und Tanja Indorf wurde auch 
kurz die Historie dieses traditionellen Tur-
niers beleuchtet. Es handelte sich bereits um 
die 40. Auflage und es befand sich auch tat-
sächlich jemand in der Halle, der an jedem 
Turnier teilgenommen hatte. Turnierleiter 
Volker Martens hatte in jungen Jahren noch 
selbst gegen den Ball getreten und in spä-
teren Jahren als Turnierleiter stets für den 
reibungslosen Ablauf garantiert. Er selbst 
wird zukünftig nur noch als Zuschauer da-
bei sein, hat aber seine Unterstützung im 
Notfall angeboten.

Bernd Heitmann dankte ihm für seinen 
jahrelangen und unermüdlichen Einsatz 
und übergab ihm einen prall gefüllten Prä-
sentkorb für die ruhigeren Momente.

In den sportlichen Vergleich stürzten sich 
dann die Teams vom PR Plön, dem 2., 3. und 
4. PR Kiel, die Teams BKI 1 und 2, der Spiel-
gemeinschaft PD/RLS, dem ZSK Kiel, der 
Spielgemeinschaft PBR Kiel/LKA, dem LKA, 
Abteilung 5, der Bundespolizei und der Ma-
rineunteroffiziersschule Plön.

Im ersten Halbfinale trafen dann die 
Mannschaften des 2. PR Kiel und des LKA 
aufeinander. Man merkte den Spezialkräften 
von LKA 5 an, dass die Titelverteidigung er-
klärtes Ziel war. Sie zogen schließlich auch 
souverän ins Finale ein.

Sehr spannend ging es im zweiten Halb-
finale zwischen der Marineunteroffiziers-
schule Plön und der Spielgemeinschaft von 
PBR und LKA zu, da dort der entscheidende 
Treffer erst wenige Sekunden vor dem Ab-
pfiff zugunsten der Kicker aus dem Polizei-
zentrum Eichhof fiel.

Im Vergleich um Platz drei setzten sich 
dann die „Seemänner vom Plöner See“ ge-
gen die Mannschaft des 2. PR Kiel durch.

Das Finale war dann ein echtes Derby 
zweier Teams vom „Eichhof“, in dem sich 
LKA 5 gegen die SG von PBR/LKA behaup-
tete und den Turniersieg erneut erspielte.

Im Rahmen der Siegerehrung im Vereins-
heim des TSV Plön wurden die Finalisten 
vom Regionalgruppenvorsitzenden Bernd 
Heitmann und der Sportbeauftragten der PD 
Kiel, Anja Keller, geehrt. PD-Leiter Matthi-
as Engelmann, der die Schirmherrschaft der 
Veranstaltung übernommen hatte, fand bei 
der Übergabe des Wanderpokals an den Tur-
niersieger nicht nur lobende Worte für den 
Turniersieger. Er hob auch die Bedeutung 
solcher Sportveran-
staltungen hervor, 
die nicht nur dem 
sportlichen Ver-
gleich dienen, son-

dern auch wichtig seien für das Miteinander 
auf und neben den Dienststellen. Die hohe 
Akzeptanz dieses GdP-Turniers sei nicht zu 
übersehen.

In seinem Schlusswort dankte Bernd 
Heitmann ganz besonders den aktiven 
Sportlern für das gelebte Fair Play, den 
Schiedsrichtern für das gute Augenmaß und 
Fingerspitzengefühl und dem gesamten Or-
ga-Team, das erneut viel ehrenamtliches En-
gagement und Zeit in das Gelingen der Ver-
anstaltung investiert hatte. Er dankte auch 
ausdrücklich dem ärztlichen Dienst des LPA 
für die Bereitstellung einer ärztlichen Erst-
versorgung.

Zur Vorbereitung des Neujahrsturniers 
2026 wird auch die Beschaffung eines neu-
en Wanderpokals gehören, da LKA 5 den 
Cup nach dem dritten Turniersieg in Folge 
behalten darf.
Vorstand RG Kiel-Plön
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REGIONALGRUPPENTERMINE

Es wird herzlich eingeladen!

Schleswig-Holstein Mitte 
Neumünster Seniorengruppe
Einladung zum Vierteljahrestreffen am Diens-
tag, 11. März 2025, 14:30 Uhr, im Restaurant 
Friesenstube, Haus Hog’n Dor, 24534 Neu-
münster, Klaus-Groth-Straße 37. Anmeldun-
gen bis zum 3. März 2025 an Falk Dennhardt, 
Tel. 04392-8950598, E-Mail: falk.dennhardt@
gmx.de, oder Peter Beer, Tel.: (04875) 525, 
E-Mail: Peter.Beer1961@outlook.de.

Steinburg-Dithmarschen
Mitgliederversammlung am Samstag, 
15. März 2025, ab 14 Uhr im Landgasthof 
Looft, Hauptstraße 1, 25582 Looft.
Im Anschluss ab 17 Uhr führen wir eine Info-
veranstaltung zum Thema „Schusswaffen
gebrauch – was kommt danach?“ durch.
Ab 19 Uhr wollen wir es uns dann gut gehen 
lassen, mit einem Schnitzelbuffet, Bierpong 
und einem DJ wollen wir einen hoffentlich lusti-
gen Abend verbringen. Für GdP-Mitglieder der 
Regionalgruppe ist die Teilnahme inkl. Essen 
(ohne Getränke) kostenfrei, Nichtmitglieder 
zahlen 27,50 € für das Bufett inkl. Abendpro-
gramm. Abendkasse – ohne Essen – 5,00 €. 
Anmeldung an: RG.Steinburg-Dihmarschen@
gdp.de.
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GLÜCKWÜNSCHE 

Wir gratulieren 
zur Beförderung 
zum Ersten Polizeihauptkommissar
m. Zulage 
Michael Schwartz, RG Nord
 
zum Ersten Polizeihauptkommissar 
Volker Boldt, RG Nord
 
zum Polizeihauptkommissar A 12 
Markus Langenkämper, 
Jess-Henning Möller, RG Nord
 
zum Kriminalhauptkommissar
Stefan Schooff, RG Lauenburg-Stormarn

zum/zur Polizeihauptkommissar/in 
Jonas Kluckhuhn, RG Nord; Hanna Preuß, 
RG Schleswig-Holstein Mitte; Sven Radza-
nowski, RG Steinburg-Dithmarschen
 
zur Kriminaloberkommissarin 
Andrea Neumann, RG Nord
 
zum/zur Polizeioberkommissar/in 
Kevin Bötel, Daniel Clausen, Leon Colom-
bet, Lennard Dahlhoff, Oliver Preuß, Nor-
man Schulz, RG Nord; Jannik Braun, Oliver 
von Hassell, Malte Jepsen, Hannes Jordan, 
Michaela Kiehl, Lara Koep, Luca Schwark, 
Catharina Zimmermann, RG Schleswig-Hol-
stein Mitte; Josef Koning, Ronja Rutenbeck, 
RG Steinburg-Dithmarschen

zum/zum Polizeikommissar/in 
Malte Bütow, Gordon Filter, Levke Hansen, 
Marei Jannsen, Sandra Johannsen, Julia 
Renk, RG Nord 
zum/zur Polizeihauptmeister/in
Dennis Berg, Finn Hansen, Chris Schmidt, 
RG Nord; Nina Jocham, Tim Jordan, Hannah 
Meironke, Markus Riemer, RG Schleswig-
Holstein Mitte 
zur Vermählung 
Gina Wardenga geb. Kukelka und Ehemann 
Jérôme Wardenga, RG Lübeck-Ostholstein 
Wir bitten alle Kolleginnen und Kollegen 
um Verständnis, dass wir nur diejenigen 
namentlich erwähnen konnten, die uns 
vor Redaktionsschluss von ihrer Regio-
nalgruppe genannt wurden.

Nachrufe
Wir gedenken unserer verstorbenen  

Kolleginnen und Kollegen
Harald Dittmann, 85 Jahre

Dietmar Jokschat, 86 Jahre
Rudolf Rex, 92 Jahre

Christel Salje, 64 Jahre
Regionalgruppe AFB

Georg Alde, 90 Jahre
Georg Andratzek, 79 Jahre
Friedrich Hauska, 80 Jahre

Hans-Georg Jagott, 67 Jahre
Michael Koettlitz, 66 Jahre

Holm Lehmann, 81 Jahre
Manfred Mohr, 85 Jahre

Uwe Müller, 71 Jahre
Kurt Röske, 83 Jahre
Inge Starck, 73 Jahre

Frank Wehrend, 61 Jahre
Helga Wengoborski, 89 Jahre

Klaus Wobith, 85 Jahre
Rainer Zinke, 78 Jahre

Regionalgruppe Kiel-Plön

Heino Buhs, 81 Jahre
Heinz Reymüller, 85 Jahre

Regionalgruppe Lauenburg-Stormarn

Heinz Albrecht, 84 Jahre
Detlef Borkowsky, 67 Jahre
Wolfgang Cziborr, 87 Jhare

Dieter Jenischkewitz, 86 Jahre
Peter Johnsen, 73 Jahre

Antje Koppelmann, 41 Jahre

Andreas Reimer, 58 Jahre
Werner Romacker, 69 Jahre

Erich Tamm, 92 Jahre
Regionalgruppe Lübeck-Ostholstein

Horst-Dieter Chirvi, 74 Jahre
Hans Walter Dahl, 94 Jahre

Rita Dahmke, 88 Jahre
Frank Dittelbach, 67 Jahre

Horst Rennwandt, 85 Jahre
Vera Slabohm, 89 Jahre

Hans-Joachim Teegen, 71 Jahre
Regionalgruppe Nord

Günter Behmer, 89 Jahre
Reinhard Fietz, 82 Jahre
Günter Hansen, 81 Jahre
Stefan Schwarz, 63 Jahre

Ursula Stark, 88 Jahre
Heike Stender, 79 Jahre

Regionalgruppe Schleswig-Holstein Mitte

Günter Gehrecke, 87 Jahre
Bernd Jürgensen, 60 Jahre

Regionalgruppe Segeberg-Pinneberg

Hans-Jürgen Egge, 67 Jahre
Werner Gleich, 84 Jahre

Hermann Schulze, 83 Jahre
Regionalgruppe Steinburg-Dithmarschen

Wir werden ihr Andenken  
in Ehren halten! 

SEMINAR

Vorbereitung auf einen 
„aktiven Unruhestand“
Du bist über 59 und deine Gedanken be-
schäftigen sich schon länger mit „der Zeit 
danach“?
Der GdP-Landesbezirk bietet für alle Interessier-
ten ein Seminar an, das sich mit diesem Thema 
nachhaltig befasst. Wir wollen Antworten fin-
den auf Fragen wie:
b �Mit welcher Versorgung kann ich rechnen?
b �Was leistet die Beihilfe?
b �Was bietet mir meine GdP auch im Ruhestand?
b �Welche Möglichkeiten des Engagements in der 

GdP habe ich?
b �Wie kann ich die neu gewonnene Freizeit nut-

zen?
Des Weiteren haben wir sehr interessante Refe-
rate sowohl zu den Themen Erben und Vererben 
als auch zur Vorsorgevollmacht und Patienten-
verfügung vorgesehen.
Zeit: 26./27 Mai und 29./30. September 2025
Ort: Bad Malente-Gremsmühlen
Teilnehmer: bis zu 30 Personen
Seminarleitung:  Reimer Kahlke
Für die Veranstaltung kann Bildungsurlaub ge-
mäß § 17 Weiterbildungsgesetz Schleswig-Holstein 
in Verbindung mit der Bildungsfreistellungsver-
ordnung (BiFVO) in Anspruch genommen werden.
Das Seminar ist für GdP-Mitglieder aus Schles-
wig-Holstein kostenfrei, Nichtmitglieder zahlen 
einen Eigenanteil von 190 €. Reisekosten wer-
den nicht erstattet.
Anmeldungen bitte schriftlich über die GdP-
Geschäftsstelle an Dorith Stubenrauch-Schulz, 
E-Mail: Dorith.Schulz@gdp.de.
Anmeldeschluss ist der 28. Februar 2025 
(Mai-Seminar) und der 30. Mai 2025 (Sep-
tember Seminar).
Es wird erwartet, dass die Teilnehmenden das 
Übernachtungsangebot annehmen. Die Plätze 
werden nach Reihenfolge des Ruhestandsein-
trittes vergeben.  I



Informationen und Kontakt: 
PSW-Reisen · Max-Giese-Straße 22 · 24116 Kiel
+49 431 17093
psw-reisen.kiel@t-online.de
www.psw-tours.de
Veranstalter: schauinsland-reisen gmbh · Stresemannstraße 80 · 47051 Duisburg

DEIN URLAUB 
IN DER TÜRKEI
Türkische Riviera · Side-Colakli
Armella Hill*****
7 Tage · Doppelzimmer · Ultra All Inclusive 
z. B. am 15.9.25 ab Lübeck
p. P. ab 955 €

Türkische Riviera · Side-Kumköy
Miramare Queen*****
7 Tage · Doppelzimmer · Ultra All Inclusive
z. B. am 24.10.25 ab Lübeck
p. P. ab 1.329 €

Türkische Riviera · Alanya-Türkler
Eftalia Blue*****
7 Tage · Doppelzimmer · Ultra All Inclusive
z. B. am 6.10.25 ab Lübeck
p. P. ab 959 €

WIR BERATEN DICH GERNE
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Susanne  
Rieckhof

Tagebuch Januar von 
Susanne Rieckhof
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Januar 2025 – Was für ein erdbebenartiger Mo-
nat! Politische und gesellschaftliche Diskussi-
onen, Demonstrationen, Aktionen, natürlich 
auch Wahlkampfveranstaltungen, Neujahrs-
empfänge und ein paar Gründe zum Feiern …

7. Januar 
Für mich startet das Arbeitsjahr 2025 erst heu-
te, es geht dafür aber auch direkt in die Vol-
len mit einem Redaktionsmeeting und abends 
dem CDU-FördeForum im Landtag zum The-
ma „Wehrpflicht und Gesellschaftsjahr“. 

9. Januar 
1. GLV-Klausur des neuen Jahres.

10. Januar 
Vertrauensleutekonferenz der Regionalgrup-
pe Kiel-Plön in der Akademie am See in Plön. 

13. Januar 
Traditioneller RSH-Neujahrsempfang um 
15:55 Uhr. Die GdP-Delegation aus Sonja 
Blaas, Torsten Jäger, Imke Kalus, Thomas 
Mertin und mir nutzt die Gelegenheit für 
Neujahrswünsche und viele interessante 
Gespräche mit Vertretern aus Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft. 

15. Januar 
Vor 35 Jahren hat unsere liebe Kollegin Do-
rith Stubenrauch-Schulz bei der GdP Schles-
wig-Holstein angefangen. Das wird nun mit 
einem ausgiebigen Frühstück mit alten und 
aktuellen Weggefährten gefeiert. Der Lan-
desvorsitzende Torsten Jäger würdigt vor 
allem Doriths Loyalität zur GdP. Ich betone 
Doriths Zuverlässigkeit, gratuliere ihr im Na-
men aller Gäste und überreiche die Präsente. 

16. Januar 
Mitgliederversammlung unserer Regional-
gruppe Segeberg-Pinneberg bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr in Henstedt-Ulzburg. Ein 
ausführlicher Bericht über die Veranstal-
tung folgt in der nächsten Ausgabe.

18. Januar 
Torsten Jäger und ich fahren auf Einladung 
der SPD Schleswig-Holstein zum Bundes-
kanzler Olaf Scholz in die Lübecker Kultur-
werft Gollan. In dem kurzweiligen und span-
nenden Dialogformat steht der Kanzler den 
Fragen der Gäste aus allen Bereichen authen-
tisch und kompetent Rede und Antwort. 

21. Januar 
Neujahrsempfang des Lan-
desverbandes der schles-
wig-holsteinischen Freien 
Demokraten heute Abend 
im Kieler Güterbahnhof. 

22. Januar 
Zum Jahresauftakt der GdP-Frauengruppe 
geht es heute nach Osterrönfeld ins „Kadir 

Bey and Four Rooms“. 
Die kommissarische 
Frauenvorsitzende Anja 
Keller hat eingeladen, 
um die Frauenkonferenz 
am 20. März 2025 in Neu-
münster vorzubereiten. 

23. Januar 
Jahresauftakttref-
fen mit unserem An-
sprechpartner von 
der PVAG Matthias 
Naumann. Wir un-
terrichten uns ge-
genseitig über un-
sere Jahresplanungen und überlegen uns 
ein paar schöne Aktionen für unseren GdP-
Landesbezirk, v. a. zum Delegiertentag 2025 
unter dem Motto „Erfolg mit drei Buchsta-
ben – GdP“. Bleibt gespannt!

24. Januar 
41. Polizeiball der Regionalgruppe 
Schleswig-Holstein/Mitte im Hohen 
Arsenal in Rendsburg. Traditionell 
mit großer Tombola und vielen lecke-
ren Schinken. Danke an Egon und 
Team für diese GdP-Sause mit der Ralf 
Dreeßen Band. S. Bericht auf S. 4.

28. Januar 
Auf Einladung der Chefredakteurin der Kie-
ler Nachrichten, Tanja Köhler, Teilnahme an 
„Lunch and Learn“. Das Thema ist „Gewalt 
gegen Polizeibeamte“, aber auch das viel-
fach diskutierte Thema „Gewalt durch Poli-
zeibeamte“ kommt nicht zu kurz.  


